
Hinweise für deine mündliche Prüfung 
Der Organisationsplan für die mündlichen Prüfungen hängt ab Mai im 
Atrium. Vor den mündlichen Prüfungen finden pro Fach zwei 
Konsultationen statt. In diesen Konsultationen sprichst du mit dem 
Fachlehrer über dein Einsprechthema und kannst Fragen zum Prüfungsstoff stellen. Der Lehrer 
hält keine Unterrichtsstunde. Du solltest dich auf die mündlichen Konsultationen gut 
vorbereiten. Die Konsultationen sind ein „Muss“.  

Die Prüfungszeit für die mündliche Prüfung beträgt 20 Minuten. Aufbau der MP: 

- 5 Minuten für den vorbereiteten KV 
- 10 Minuten für die gezogene Prüfungsaufgabe 
- 5 Minuten für das Prüfungsgespräch (alle bekannten Prüfungskomplexe können 

abgefragt werden – keine Fragen zur gezogenen Aufgabe) 

Zur mündlichen Prüfung musst du immer 30 Minuten eher da sein, falls ein Schüler ausfällt 
(d.h. 30 Min. vor deiner Vorbereitungszeit). Pünktlichkeit ist ein „Muss“. Eine Entschuldigung 
von der MP gibt es auch nur durch ein ärztliches Attest. Das Handy darf während der 
Vorbereitungs- und Prüfungszeit nicht mitgeführt werden. 

Hinweise für dich: 

1.) Beginne den Vortrag mit der Anrede: „Sehr geehrte Prüfungskommission, evtl. Lehrer 
namentlich ansprechen“ 

2.) Nun führst du zur mündlichen Prüfung hin: „Ich möchte jetzt mit meiner mündlichen 
Prüfung im Fach „Biologie“ beginnen.“  

3.) Halte dann deinen zuhause gut geübten Kurzvortrag von 5 Minuten. Nutze unbedingt 
Anschauungsmaterial und beziehe dieses Material in den Vortrag ein. Denke an die 
Kriterien für einen KV (Einleitung, Gliederung, Hauptteil, Schlusssatz).  

4.) Leite nach diesem Teil der Prüfung zum gezogenen Aufgabenteil der Prüfung 
(Vorbereitungszeit 20 Minuten) über: z.B. „Nach meinem Einsprechthema möchte ich 
nun über …  sprechen.“ 

5.) Strukturiere dein Hauptthema so, dass ein runder Vortrag entsteht. Ein Experiment 
kannst du für dich passend einordnen und auswerten (bitte aus der Vorbereitung 
mitbringen). Schaffe gute sprachliche Übergänge zwischen den unterschiedlichen 
Aufgaben. 

6.) Versuche mehr Fakten anzubringen, als erfordert sind. Auch Zusatzwissen wirkt sich 
positiv auf das Gesamtbild aus. 

7.) Denke an eine ordentliche Kleidung und an eine ausstrahlende Grundhaltung. 

                                                                                                              Viel 
Erfolg!                                                                                                                                                          


